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«Die Blutzirkulation hat mich
eben schon immer fasziniert»
Walter Reinhart ist für seine
Forschungen mit dem renom-
mierten Fahraeus-Award ausge-
zeichnet worden. Der Chefarzt
der Inneren Medizin im Kan-
tonsspital Graubünden ist der
erste Schweizer, dem dieser
Preis verliehen wurde.

Von Dario Morandi

Chur. – Seine Person stellt er nur un-
gern in denVordergund.Aber zumin-
dest zwischen den Zeilen lässt der 63-
jährigeMediziner aus Chur aber doch
durchblicken, dass er stolz auf die
Auszeichnung ist. Denn bisher hat
noch kein Schweizer Wissenschaftler
den renommierten Fahraeus-Award
entgegennehmen dürfen. Diese Ehre
ist Professor Walter Reinhart, Chef-
arzt und Leiter des Departements In-
nere Medizin im Kantonsspital Grau-
bünden, kürzlich an einem internatio-
nalenWissenschaftskongress in Mün-
chen zuteil geworden.

Fliesseigenschaften erforscht
Die European Society of Clinical
Hemorhology and Microcirculation
hat dem Churer Arzt den Wissen-
schaftspreis für seine jahrelangen For-
schungen über die Fliesseigenschaf-
ten des Blutes verliehen. Der Award
ist nach dem schwedischen Arzt Ro-
bin Fahraeus benannt, der bahnbre-
chende Entdeckungen zum Fluss des
Blutes gemacht hatte.
Reinhart versteht dieAuszeichnung

als Würdigung seines Lebenswerks.
«In diese Forschungsarbeiten habe ich
viel von meiner Freizeit investiert»,
erzählt er. Die Familie habe deshalb
oft auf ihn verzichten und entspre-
chend grossesVerständnis aufbringen
müssen. Die Blutzirkulation im
menschlichen Körper habe ihn «eben
schon immer fasziniert», wie er sagt.
Und deshalb begann sich Reinhart

bereits 1977 alsAssistenzarzt in Bern
damit zu befassen. Und dann hat ihn
das Thema während seiner ganzen
Karriere begleitet. Reinharts erste
grosse Forschungsarbeiten entstan-
den in den Achtzigerjahren an der
NewYorker Columbia University bei
Professor Shu Chien. Er gilt als Kapa-
zität auf diesem Gebiet und wurde
deshalb als erster Forscher weltweit
mit dem Fahraeus-Award geehrt.Um-
so mehr freut es Reinhart, dass er nun
ebenfalls zu den Preisträgern gehört.
Das in New York erworbene Wissen
hat Reinhart 1991 bei seinem Amts-
antritt als Chefarzt ins Kantonsspital
eingebracht und natürlich auch an sei-

ne Assistenzärzte weitergegeben, die
mit seiner wissenschaftlichen Unter-
stützung wiederum Doktorarbeiten
zu diesemThema schreiben konnten.
Daraus entstanden im Kantonsspital
Graubünden über 80 wissenschaftli-
che Arbeiten, mehr als die Hälfte
davon über Reinharts Spezialgebiet
Blutrheologie (Blutfluss).

Forschen auch in der Randregion
Aus Reinharts Faszination resultier-
ten in den vergangenen 30 Jahren
über 90 international beachtete For-
schungsarbeiten zum Blutfluss, deren
Erkenntnisse auch in den klinischen
Alltag im Kantonsspital einfliessen. In

der Chefetage des Kantonsspitals hat
man Reinharts Auszeichnung eben-
falls erfreut und mit einer gewissen
Genugtuung zur Kenntnis genom-
men. «Diese wissenschaftliche Aus-
zeichnung macht deutlich, dass klini-
sche Forschung, wie sie am Kantons-
spital Graubünden betrieben wird,
auch international hohe Anerken-
nung findet», hält Direktor Arnold
Bachmann in einem Rundschreiben
fest. Ähnlich sieht es der Preisträger
selber: Klinisch orientierte Forschung
sei nicht nur an einer Universität, son-
dern eben auch in Graubünden mög-
lich, was in der Öffentlichkeit zu we-
nig bewusst sei, meint er.

Forschungsarbeit hat sich gelohnt: Kantonsspital-Chefarzt Walter Reinhart präsentiert die Medaille des international
renommierten Fahraeus-Awards. Bild Theo Gstöhl

Kajakfahrt auf dem Inn kostet
60-jährigen Zürcher das Leben
Auf dem Inn beiArdez ist am
Sonntagnachmittag ein 60-jäh-
riger Kajakfahrer verunglückt.
Er geriet in eineWasserwalze
und kenterte.TrotzWiederbele-
bungsversuchen verstarb der
Mann noch auf der Unfallstelle.

Ardez. – Der verunfallte Kajakfahrer
aus dem Kanton Zürich gehörte einer
dreiköpfigen Gruppe an, welche nach
bisherigen Erkenntnissen bei Giarsun
zu einer Fahrt in Richtung Scuol auf-
gebrochen war. Wie die Kantons-
polizei Graubünden gestern mitteilte,
geriet der 60-jährige Mann gegen 16
Uhr auf der Höhe von Sur En bei
Ardez in eine gefährliche Strömung,
eine sogenannte Wasserwalze, und
kenterte. Seine Kameraden warfen
ihm ein Rettungsseil zu, an welchem
er sich anfänglich festhalten konnte.
Nachdem die Wassermassen den
Mann nach einiger Zeit plötzlich nach
vorne kippen liessen, musste dieser
das Seil wieder loslassen.
DieKameraden konnten denVerun-

glückten schliesslich rund 50 Meter
weiter flussabwärts aus dem Wasser
ziehen. Längere Reanimationsversu-
che durch seineWeggefährten und das
ausgerückte Rega-Team blieben er-
folglos, derVerunfallte verstarb noch
am Unfallort. Wie Daniel Zinsli,
Mediensprecher der Kantonspolizei
Graubünden, auf Anfrage erklärte,

waren gemäss ersten Informationen
des Arztes Erschöpfung und Unter-
kühlungTodesursache.

Sehr schwierig, aber viel befahren
Laut Zinsli ist die Unglücksstrecke
bei Kajakfahrern beliebt und wird oft
befahren.Trotzdem setzt sie Können
voraus. Denn gemäss Lukas Barth
von der Kanuschule Scuol wird die
Unglücksstelle in einer internationa-
len Einstufung als «sehr schwierig»

beschrieben. «Der Abschnitt ist für
Anfänger unbefahrbar. Man muss
wissen, wo man welche Stellen pas-
sieren muss», so Barth, der auf
20 Jahre Berufserfahrung als Kajak-
lehrer zurückblickt. Für Fortgeschrit-
tene in Begleitung eines Guides sei
die Fahrt auf diesem Abschnitt des
Inns allerdings problemlos – mit der
richtigenAusrüstung. Barth passierte
die Unglücksstelle nur Stunden zu-
vor. (men)

Die Unglücksstelle: Dieser Abschnitt auf dem Inn wird in einer internationalen
Einstufung als «sehr schwierig» beschrieben. Bild Kantonspolizei Graubünden

IN EIGENER SACHE

Liebe Leserinnen und Leser, seit dem
1. August leitet Reto Furter, der vor
genau zwei Jahren zur «Südost-
schweiz» stiess, das Ressort Region.
Er löst Luzi Bürkli ab, der nach vielen
Jahren auf der Redaktion bei der
Standeskanzlei des Kantons Grau-
bünden eine neue berufliche Heraus-
forderung gefunden hat. Die Redak-
tion ebenfalls verlassen hat Rahel
Schneppat. Die Regionalredaktorin
und -produzentin, seit 2002 in Diens-
ten der «Südostschweiz», orientiert
sich beruflich neu. Sie wird von Stefa-
nie Studer abgelöst, die hauptsächlich
als Produzentin tätig sein wird. Neu
bei der «Südostschweiz» ist zudem
Pierina Hassler. Die erfahrene Jour-
nalistin (u.a. «Blick», «Schweizer Il-
lustrierte»), bisher als freie Mitarbei-
terin tätig, verstärkt das Regional-
team.Astrid Hüni leitet nun auch of-
fiziell die Redaktion unseres Life-
stylemagazins «Chili». Sie löst Mjri-
am Fassold ab.Wir danken den schei-
dendenMitarbeitern für IhrenEinsatz
und heissen die Neuen herzlich will-
kommen.
Die Chefredaktion

Bondasca: Alpinist
tödlich verunglückt
Promontogno. – Ein 55-jähriger
Mann ist am Samstagmittag bei einer
Bergtour nahe der italienischenGren-
ze gestorben. Der Mann stürzte im
Gebiet Bondasca über 150 Meter in
die Tiefe. Die Rettungsflugwacht
konnte nur noch denTod des Mannes
feststellen, wie die Kantonspolizei
Graubünden am Sonntag mitteilte.
Der Verunfallte sei zusammen mit

seiner Frau am frühen Morgen in
Vicosoprano aufgebrochen. Das Paar
wollte über dieViale-Route zur Hütte
Sasc Furä gelangen. Der Unfall ereig-
nete sich auf einer Höhe von 2250
Metern über Meer. (sda)

71-Jähriger
verursacht Kollision
Valchava. – Am Samstagnachmittag
ist es inValchava auf der Hauptstrasse
zu einer Frontalkollision zwischen
zwei Personenwagen gekommen.
Durch die Kollision sind zwei Perso-
nen leicht verletzt worden, wie die
Kantonspolizei gestern mitteilte.
Ein in Richtung Landesgrenze fah-

render 71-jähriger Automobilist war
in einer Rechtskurve aus noch nicht
geklärten Gründen auf die Gegen-
fahrbahn geraten. Dabei kam es mit
einem entgegenkommenden Perso-
nenwagen zu einer heftigen Frontal-
kollision. Der Lenker sowie die Bei-
fahrerin im entgegenkommendenAu-
to erlitten dabei leichteVerletzungen.
Zur Kontrolle wurden siemit derAm-
bulanz ins Spital nach Sta. Maria
überführt. (so)

Schulgesetz stösst bei
FDP auf Anklang
Scharans. – Die FDP Graubünden be-
grüsst die kürzlich von der Regierung
vorgestellteTotalrevision des Schulge-
setzes. Es sei richtig, den Klassenleh-
rer zu stärken und von Bürokratie zu
entlasten. Die Schule müsse sich auf
ihrKerngeschäft konzentrieren,Erzie-
hung sei Sache der Eltern, schreibt die
Partei in einer Medienmitteilung. Die
angepasste Besoldung der Lehrer be-
zeichnet die FDPals «sehr grosszügige
Lösung». Die Partei erachtet es auch
als wichtig, dass das Schulwesen in der
Hoheit der Gemeinden bleibt. Bedau-
ert wird aber, dass das Bündner Spra-
chenkonzept im Rahmen der Revision
nicht ebenfalls überprüft wurde. Eng-
lisch als erste Fremdsprache sollte
nachAnsicht der FDP zur Diskussion
stehen. (so)

Spitalverband weist
Referendum zurück
Chur. – Der Bündner Spital- und
Heimverband kritisiert das Referen-
dum, das von den Personalverbänden
des Gesundheitswesens gegen die
neue Spitalfinanzierung ergriffen
wurde (Ausgabe vom 26. Juli). Die
Behauptung, dass wegen der Spitalfi-
nanzierung 350 Arbeitsplätze abge-
baut würden, sei falsch, heisst es in ei-
ner Mitteilung. Die Aussage sei auch
nicht vom Spitalverband, sondern
von einzelnen Spitalverantwortlichen
gemachtworden.DasReferendumge-
fährde gar dieAbgeltung der Gemein-
wirtschaftlichen Leistungen. (so)
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